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Nr. 351. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Neue 


Sonnabend, den (24. Juli) 6. Augnit 1910. 


adzer Zeitung 
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Morgen Ausgabe. 


Zujerate foſten: Uuf der 
L. Seite pro 4⸗geſpaltene Ron ⸗ 
poreillgeile oder deren Naum 


2 
= Reklamen: 
eile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Vureaus des In⸗ 
des angenommen 


r 


Sieleuenhof 


Sonnabend, den 6. Anguſt: 


Enter 25 Kop., Kinder 10 Kop. 


Großes Hartenfe 


zun Benefiz für den Kapellmeiſſer Herrn Wencel Faſt. 


— Für Abonnenten der „Neuen Lodzer Zeitung“ 15 Kop. 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, lachen dem Nelas Runiper) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlondrer Kranker ein Einzelzimmern und algemelnen Krontenſzlen) von 2—5 Nöl, täglich | 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten : Konſultation 60 Kop. 


Wehgudlung mit Röntgeuſtrahlen, Fiuſen⸗ und Quarzlicht (uach 
Hochfregqnenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12 —½2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Freitag von ½6—½7 Uhr nachmittags. 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 —½? Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 


Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med · 


SAND-TENENBAUM) ant Montag. 


Elektriſches Lichtheilinſtitnt und Röntgenkabinett 


„Dr. S. Kanior 


— Spezialarzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, venerifche und Haarkraufheiten, — 
Krötka Strafe Nr. 4. 
Behandlung mit Möntgenſtrahlen (chroniſche Hautleiden), Fiuſen⸗ und Qnarzlicht (Haarausfall), Hoch fregnenz 
Endoscopie und Cyſtoscopie (Harnrödren⸗ und Blaſen⸗ 
krankheiten). — Eleetrolyſe und Kauſtik (Entfernung lästiger Haare und Warzen. — Vibrationsmaſſage 
Geſichtspickel). — Heiffluftduſchen und elertriſche Glühlichtzüder (Spphilfs). — Heilung der Männer 
ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prof. Zabludowski. 
Krantenempfang täglich von 8—2 und von 5—9 Uhr: für Damen beſonderes Wartezimmer 5062 


ftrönen. (judenbe Hautleiden, Hämorrhoiden). 


magenstärkend 
Hurgiert milde und schmerziog 


„Urania = Theater 1 


Ste bete um and Gepielniane-Sirake. 
Täglich grandioſe Famikten-Bariste-Borftsllungen, 
Am 16, und BI, jeden Monats neue Artlſten und neue 
Wilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeralentell 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis „Kirche. 
Samabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. 
Abend (Paſtor Gundlach). 
Sonſſig 9 uhr morgens: Frühgottesdlenſt auf dem 
alten evang. Friedhoffe. (Paſter Gundlach). 
Sonnig; Vorm. 9 Uhr Beichte, 9 uhr Haupk⸗ 
gottesdieuſt ut bl. Abendmahlsfeſer im Konfirmanden ⸗ 


et, Boten 
2 r 1 ‚38 1 . 
PR jottesdienft in poln. Sprache. (P. 


Nachm 2½¼ Wie indergottesdlenſt. 

Nachmittag 5, Un coltesdienſt auf dem alten evang. 

Grſedhofe. (Baftor lach). 
Mittwoch: 8 Uhr 
Freitag: 10 Uhr Galagottesbienft, 

Ju der Urmenhandkaperle (Dzlelnaſir. Nr. 52). 
Sonntag 10 Uhr Rot Leſegotlesdlenſt. 

alan diu SH hm e renate 31. 

Sonnſag 7 Uhr abends erſammlung der Jünglinge. 

Kantoxat, Panslelraße Nr. 32. 

A See Uhr abends Aſeiſtunde. (. Frleden 

ch, 


Kantorat (Zubardz), Merameitrafe Nr. 85, 
Donnerstag? abends 7½ Ihe . 
a, 0 WE Wbelitunde. (Paſſor 
Nantorat (Baluty, Balufer ung Nr. 6). 
Freitag: abends 7%, Uhr Bibelſtunde Mender Schwar ß). 
Die Amtswoche hat Herr Paſlog Fundlach. 


AN St: Johaunis⸗Mirche. 
onna uhr früh Frühgottesdinm 
a je früh Frühg⸗ * (paſtor 
wuntag 10 Uhe Vorm. Beichte, 10 %¼ U je 
bellesdieuſt. (Ober-Mafkor Inrgerftein). 1 
Radmitton 3 Uhr Ninderſehre. (Hilfsprediger Baker). 
Mittwoch Z Uhr abends Bibelſtunde. (P. Mule. 
Breitag 10 Uhr Vorm. Galagottesdienft- 
Stadtmiſſionsſaal 8 
Sountag 6 Uhr Nachmitlags Versammlung des Jeg, 
hrouenvereing, (Ober⸗Paſtor Angerſtein). 
Siinglingöberein, 
Sonntag und Dienstag. A Uhr abends Verfanmlungen, 


Prinz Heinrich über die 
arktiſche Zeppelinexpedition. 


Tromsö, 5. Auguſt. 

Die bisher ohne Erſolg unternommenen Ver⸗ 
ſuche, im Frei- oder Leutballon in die Polarge⸗ 
gend vorgnbeingen, haben die Stimmung derarli⸗ 
gen Unternehmungen gegenüber etwa ſkepuiſch 
gemacht, und fo wurde auch der Plan er arkti⸗ 
ſchen Zeppelin-Hergeſell. Expedition in & mauchen 
Rreifen uit großer Zurückhaltung aufgenommen. 
Nichts iſt aus dieſem Grunde natürlicher, 
daß die Leiter der Zeppelin-Expedition “ice” vor 
Mißverſtändniſſen zu Dilten wünſchen, und daß 
es ihnen nur lieb ſein kaun, wenn ihr Un⸗ 
ternehmen im richtigen Licht vor dem Publikum 
erſcheint. 


de Bibelſtunde. (B. Gundlach). 


als 


Grafen Zeppelin ſich zurzeit an Bord des „Mainz“ 


Prinz Heinrich, der bekanntlich mit dem 
auf der Vorexpedilion befindet, hat ſich jetzt 
wiederholt dahin geäußert, daß die Abſicht der 
Expedition vor der Hand keineswegs die ift, den 
Nordpol mit dem Lufkſchiff zu erreichen; „dazu“, 
erklärt der Prinz, „gehören zuverläſſige Motore, 
und die haben wir noch lange nicht“. Die Ab⸗ 
ſicht der Vorexpedilion fe, die Verhältniſſe der 
Eiswelt wiſſeuſchaftlich in Augenſchein zu nehmen 
und zu unterſuchen, welche Bedingungen z. B. die 
verſchiedenen Arten Eis für eine Landung oder 
Verankerung bieten, überhaupt Els und Luft ger 
nan zu erforſchen und ſchließlich feftzuftellen, ob 
auf Grundlage der Unterſuchungen, die dieſes 
Jahr am Bord der „Mainz“ begonnen ſind, 
ſpäterhin — in flluf, zehn oder fünfzehn Jahren 
— einmal daran gedacht werden kann, eine 
Fahrt im Luftſcheff nach der Gegend des Nord⸗ 
pols zu unternehmen. Ein Zeitpunkt ift auch 
noch gar nicht in Betracht gekommen, viele Um⸗ 
ſtände merden dabei mitſprechen, von denen mau 
jest noch leine Ahnung haben kann, neue Er⸗ 
findungen und Verbeſſerungen des Beſtehenden 
werden vielleicht die Hauplfaktoren ſein, wenn es 
gilt, die Frage, ob ein Flugverſuch Ausſicht 
auf Erfolg haben könnte oder nicht, abzuwägen. 

Man erſieht aus dieſer ſachlichen Darſtellung 
des Prinzen, mit welcher Vorſicht und Gründ⸗ 
lichkeit zu Werke gegangen wird, und man darf 
aus der diesjährigen Expedition nicht ſchließen, 
daß ſchon nächſtes Jahr oder im, folgenden oder 
überhaupt in abſehbarer Zeit eine wirkliche Luft⸗ 
reiſe verſucht werden wird. Der Dampfer 
„Mainz“ mit dem Prinzen Heinrich und der 
Zeppelin⸗Vorexpedition an Vord ift, nach einem 
Abſtecher in die Kings,Bai nach Port Signe ge. 
gangen und von dort am 1. Aulguſt ausgelaufen. 
Die Erpebition beabſichtigt mit dem Begleit⸗ 
dampfer „Phönix“ die Grenze des Polareiſes zu 
erreichen und dort Feſſelballonaufſtiege zu unter ⸗ 
nehmen und ſodaun noch die nördlichen Buch ten 
Spitzbergens anzulaufen. Die Rückkehr nach 
Tromss wird vorausſichtlich am 15. d. M. er⸗ 
folgen. Die Teilnehmer der Expedition und die 
Beſatzung des Dampfers „Mainz“ befinden ſich 
bei beſter Geſundheit. Die Expedition des Rilt⸗ 
meiſters Iſachſen auf der „Fram“ wurde in 
Port Sigue angetroffen, wo fie Vermeſſungen 
ausführte. 


Dr, Crippens 
Geſtündniß. 


London, 5. Auguſt. 

Geſtern iſt bei der Schweſter der Miß Le 
Neve das erſte Lebenszeichen von dieſer aus 
Quebec in Beftalt eines vom 3. Auguſt datierten 
Telegramms eingetroffen, das folgendermaßen 
lautet: „Ich Hatte nichts geſehen und nichts ge⸗ 
hört, bis mich der grauſame Schlag traf. Werde 
heimkehreh. Ethel.“ Die Familie der Miß Le 
Neve ſſeht in dieſem Telegramm einen weiteren 
Beweis dafür, daß das belörte Mädchen nichts 
von dem verbrecheriſchen Treiben Dr. Crippens 
in Hilldrop Crescent gewußt und daß Erippen 
es verſtanden hat, alle Zeilungen von ihr fern 
zu halten. Während alle übrigen Blälter in 
Abrede ſtellen, daß Crippen ein Geſtändnis ab- | 
gelegt hat, verſichert der bisher ſehr aut von 


10086. 


notwendigerweiſe eintreten. 


feldern angelangt, 


Anebec unterrichtete Daily Chronicle, daß das ſchenkte Roosevelt Geld, dam 


in der Tat geſchehen iſt. 


Juſpektor Dew feldft | Tauften. 


fie ſich Schokola de 
aber kauſten die kleinen 


Statt deſſen 


ſoll das dem Korreſpondenten des Blattes zuge. | bunte Bilder, auf denen die Niederlage des 


ſtanden haben mit den Worten: „Crippen hat 
mir genau erzählt, wie er das Verbrechen be 
gangen hat, und was mit der Leiche geſchehen 
it." Mehr wollte der engliſche Detektiv nicht 
ſagen. Seine redſeligeren kanadiſchen Kameraden 
ergänzten dieſe Erklärung mit folgenden, Crip⸗ 
pen in den Mund gelegten Worten: „Es iſt 
wahr, ich habe meine Fran getötet. Ich hätte 
zwar ihre Leiche nicht zu verbergen brauchen, 
aber ich glaubte ſo, das Richtige zu kun. Ich 
werde Ihnen (den Deteftiven) vorläufig weiter 
nichts ſagen, bis ich nach England komme, dann 
werde ich beweiſen, daß ich obwohl ich meine 
Frau getötet habe, doch kein Mörder bin. Miß 
Le Neve muß ich von jedem Verdachte reinigen. 
Das arme Mädchen wußte abſolut nichts mehr 
von dem Verſchwinden meiner Frau, als was 
ich ihr zu ſagen für gut hielt. Crippen legt 
mehr Beſorguis für Miß Le Neve als für fein 
eigenes Leben an den Tag. Spät abends erhielt 
Crippen, wie gemeldet, geſtern ein Telegramm 
aus England, in dem ein bekannter Anwalt ſich 
erbot, ihn zu verteidigen, doch dürfte er abfofut 
keine Erklärung abgeben, bis er nach England 
komme. Crippen hat das Anerbieten angenom⸗ 
men und ſoll nur ſehr bedauern, daß er der 
Polizei überhaupt ſchon etwas geſagt hat. Beide 
Gefangene eſſen und ſchlafen gut, und Mis Le 
Neve hat ſich fehnell erholt. Crippen läßt ſich 
den abraſierten Schuucrhr-t wieder wachſen. 
Ein Propagandabrief Dr. Erippend 
Bekanntlich gehört Dr. Crippen zu jener 
Gruppe berüchtigter engliſcher Kurpfuſcher, die 
die Welt mit ihren Reklamebriefen überſchwem 
men. Wir bringen ein ſolches Schreiben Dr. Crip- 
pens: N 
„The Aural Institute (Spezialinſtitut für 
Ohrenleiden). Vorſteher der ärztlichen Abteilung 
Dr. H. H. Crſppen (M. D. (U. S. A) 1884) 
Oeuli et Auris chirurgis. (J. Y. Ophthalmie 
Hospital College (1887) Crave Houſe. Kings⸗ 
way. London W. C. 21. 5. 1910. Guer Wohl⸗ 
geboren! Vor einigen Tagen beehrte ich mich, 
Ihnen ein Exemplar der Zeitſchrift für Ohren-, 
Maſen⸗ und Halslelden zugleich mit einem Frage⸗ 
bogen zu überſenden und Sie zu erſuchen, den 
letzten ausgefüllt wieder an mich zurückgelangen 
zu laſſen, damit ich in der Lage wäre, Ihnen 
vollkommen koſtenlos meine Anſicht über Ihr 
Leiden mitzuteilen. Ich bedauere, bis heute noch 
nichts wieder von Ihnen gehört zu haben. Ge⸗ 
ſtaften Sie mir deshalb, Sie nochmals auf die 
unvergleichlich günſtige Gelegenheit aufmerkſam 
zu machen, einen genauen Auſſchluß über Ihren 
Zuſtaud und Ihre ev. Ausſicht auf Heilung zu 
erlangen. Wenn Sie an Schwerhörigkeit oder 
Kopfgeräuſchen leiden, ſa bleibt Ihr Leiden ſozu⸗ 
ſagen nicht ſtehen. Es muß entweder beſſer oder 
ſchlimmer werden, das eine oder andere muß 
und Sie können es 
ſchon fo gut wie gewiß annehmen, daß Ihr Zu⸗ 
ſtand ſich nicht beſſern wird, wenn Sie nicht 
etwas dazu kun. Ich habe einen ausgezeichneten 
Bericht von Herrn Willy P. p. A. Herrn Ludwig 
P., Roitzſch bei Bitterfeld (Sachſen), 
voller Freude mit, daß mir Ihre wunderbare 
Heilmeihode große Dienſte geleiſtet hat. Seit 
etwa ſieben Jahren hörte ich auf dem rechten 
Ohr nicht einmal die Wanduhr ticken, wogegen 
ich fie jetzt in einer Eutſernung von 5 bis 6 
Meter ganz deutlich höre.“ Ich rate Ihnen des⸗ 


halb nochmals auf das dringendſte, den beiliegen⸗ 


den Fragebogen auszufüllen und umgehend an 
mich zurückzuſchicken. Ich werde Ihnen darauf 
ſofort meine Auficht über Ihren Zuſtand zukom⸗ 
men laſſeu. Vergeſſen Sie nicht, es koſtet Sie 


gar nichts und verpflichtet Sie in keiner Weiſe. 


Zu Ihrer gefl. Orientierung bemerke noch, daß 
die Koſten für die nötigenfalls zu verſchreibenden 
Mittel und Apparate, welche von den ſpeziellen 
Erſorderniſſen jedes einzelnen Mittels abhängen, 
auf keinen Fall den Betrag von 20 Mark über⸗ 
ſteigen werden. Hochachtungsvoll gez.: H. H. 
Crippen.“ 

Man ſieht, Herr Dr. H. H. Crippen verſteht 
ſich auf das Aureißen nicht ſchlecht. Seine 
Briefe ähneln in Stil und Inhalt auffallend den⸗ 
jenigen, die der bekannte Reklameſchwindler Wil⸗ 
liam Scott zu verſenden pflegte. 


Roofevelts Journaliſtenleiden. 


London, 5. Auguſt. 


Expräſident Rooſevelt hat in ſeinem neuen 
Beruf, dem Journalismus, die Erfahrung ge ⸗ 
macht, daß Berühmtheit mitunter ein Fluch iſt. 
Er wollte die Verhäftuiffe in einem Kohlendiſtrikt 
in Peunſylvauien ſtu einen Artikel 
für den Outlook d zrüb 


Auf den Kohlen ⸗ 
fo wird aus New Nock tele: 
graphiert, erkannten die Arbeiter Rooſevelt, 
machten Feiertag und zogen ihre beſten Auzüge 
an, um ihn willkommen zu heißen. Statt ſie 
unerkannt bei der Arbeit zu beobachten, muß 
ihnen der Expräſident e Hände drücken und 
ſchöne Reden hallen, wofür man ihn daun Hoch. 
leben lien. Den Kindern. die ibn umrinaß en, 


erhalten 
und ſchreibt derſelbe folgenderweiſe: „Teile Ihnen 


widerte, ſie ſei 15 Jahre alt. 


Fauſtkampfe mit dem 
Er fragte eine kleine 
worauf dieſe er⸗ 

Den Berichter⸗ 
die natürlich in Rooſevelts Gelernte 
kamen, erzählle ſie nachher triumphierend, ſie 
habe dem Expräſidenten elwas weiß gemacht. 
Sie ſei erſt 13 Jahre alt, fürchte aber, daß er 
ihr das Urbeiten verbieten werde, wenn fie ihr 
wirkliches Alter nannte. Rooſevelt hat zwar 
Stoff geung für einen Artikel gefunden, aher file 
einen ganz andern, als er anfaſigs beabſichtigke 


England und Rußland 
in Tibet. 


London, 5. Auguſt. 

Generalmajor Pounghusband ſchreibt in einen 
zweiten Artikel über Tibet: „Die Urſache un 
ſerer Rückzugspolitik war die Eiſerſucht Ruß 
lauds, die fo weit ging, ſchon im Februar 1903 
mit einer Jutervention zu drohen. Jeder Schritt 
Englands in Tibet hakte neue Drohungen Ruß⸗ 
lands zur Folge; das Reſultat war, daß der 
tertium gaudens, China, Tibet einſteckte, nach 
dem England es unterworfen hatte.“ Mounghus 
band ſchlägt eine Verſtändigung mit Rußland 
über Tibet vor, um die Tibetaner vor den Chi 


neſen zu ſchützen. 
Bra London, 5. Auguſt. 


Als Proteſt gegen die Behandlung chineſt⸗ 
ſcher Einwanderer in den Vereinigten Slaaten 
haben die Cantoner Kauflente einen neuen Boy: 


weißen Maunes im 
Schwarzen dargeſtellt war. 
Arbeilerin, wie alt ſie ſei, 


ſtattern, 


kolt gegen amerilaniſche Waren beſchloſſen. Air 
alle Kaufleute werden Telegramme verſandt, die 
fie auffordern, dem Boykott beizutreken. Ein 


Boykoltfonds iſt gegründet worden; dazu haben 
die Chineſen von San Franeisco eine Summe 
beigetragen. 


Die Perlängerung der Suez⸗ 


kanal-Konzeſſion. 


Kairo, 5. Auguſt. 

Die engliſche und ägytiſche⸗Wagierung ver⸗ 
handelt ernent über eine Konvention bezüglich 
der Verlängerung der Suezkanalkonzeſſion. Die 
Konzeſſion fol auf 40 Jahre verlängert werden 
und zwar von 1968 bis 3008. Das Neltoein 
kommen des fkauals wird zwiſchen der Kanal⸗ 
geſellſchaft und der ägyptiſchen Regierung fo ver⸗ 
teilt werden, daß bei vier Millionen Pfund 
jährlich je zwei Millionen an die Regierung und 
an die Geſellſchaft fallen. Ueberſteigt die Jahres 
einnahme den Betrag von 2 Millionen Pfund 
nicht, fo. verbleibt der Betrag ausſchließlich der 
Geſellſchaft. Die Regierung erhält 15 Prozent 
des Gewinnes gemäß der gegenwärtigen Kon 
vention und vier Millionen Pfund in vier Raten, 
beginnend am 15. Dezember 1910 und von 192 
bis 1968 vier bis 12 Prozent auf die Netto. 
einnahmen. Die geplante Konvention wird von 
der hieſigen enropäiſchen Preſſe günſtig Der 
urteilt. 


Schwere Unwetter 


find. über Thüringen, Heſſen⸗Naſſaus und einem 
Teil Würtembergs niedergegangen: 

Koburg, 5. Auguſt. Ganz Thüringen wurde 
von einem wolkenbruchartigen Unwetter Heimge« 
ſucht. Der Bahndamm iſt au vielen Stellen 
unterſpllt. Auf der Strecke Wutha— Ruhla iſt 
der Betrieb für mehrere Tage geſtört. 

Rapides Hochwaſſer wird vom Oberlauf dei 
Fuldafluſſes gemeldet. Ein Wolkenbruch hat die 
Niederungen füberſchwemmt. 

Gmünd, 5. August. Ein furchtbarer Wol⸗ 
kenbruch ging heute Nacht über die hieſige Ge⸗ 
gend nieder. Die Rems iſt durch den faſt un⸗ 
aufhörlichen Regen der letzten Tage fo ſtark ge⸗ 
ſtiegen, daß Gefahr für Menſchen und Wohnungen 
beſteht. Auch in Aglen iſt der Kocher ſehr ſtark 
geſtiegen und überſchwemmt das ganze Talgebiet. 
Um 11 Uhr mußte die Feuerwehr requiriert 


werden, um die teilweis ſtark gefährdele Ein⸗ 
wohnerſchaft zu unterſtützen. Der Schaden iſt 
ſehr betrüchtlich, da auch mehre Brücken vom 


Hochwaſſer fortgeriſſen find. 

Berlin, 5. Auguſt. Von einem folgen» 
ſchweren Unwetter it Berlin und Umgegend 
geſtern in den frühen Morgenſtunden heimgeſucht 
worden. Gegen ½4 Uhr ſetzte ein Gewitter 
ein, das von wolkenbruchartigem Re gen begleitet 
war. Gewaltige Regenmengen gingen nieder 
und führten zahlloſe Ueberſchwemmungen herbei. 
Im Südweſten und im Nordweſten der Stadt 
trat das Waſſer an viele Stellen über den 
Bärgerſteig hinweg und drang in die Keller. Die 
Feuerwehr mußte in zahlreichen Fällen in Aktien 
treten. In der Uugegend Berlins find 
Ueberflutungen m Dammbrüche 
führt worden. Falls die Regeuperi 
lange anhält, iſt zu befürchten, daß das 
an den gefährdeten Uferſtellen aus dem Bett 
beraustreten wird. 


Canalejas gegen die 
Alarm nachrichten. 


Canglejas telegraphierte an den „Daily Ex⸗ 
preß“: „Sie können in meinem Namen erklären, 
daß die Gefahr eines Bürgerkrieges oder ernſter 
Komplikationen in Spanien nicht vorhanden iſt. 
Allgemein herrſcht Friede, und die peſſimiſtiſchen 
Prophezeiungen einiger Nadikalen, welche die 
Julitage von 1909 nachfeiern wollen, haben ſich 
nicht verwirklicht. Der Bergarbeſterſtreik in Bilbao 
nimmt ohne Ausſchreitungen feinen Fortgang und 
wird hoffentlich bald eine Löſung finden. Wegen 
des Abbruchs der Verhandlungen mit Rom ver⸗ 
ſuchen einige unverſöhnliche Elemente eine Agita · 
tion hervorzurufen mittels Briefen, Telegrammen 
und Verſammlungen, doch ſind daraus Unruhen 
nicht zu befürchten. König Alfons iſt allgemein 
beliebt, und meine Regierung wird von der par⸗ 
lamentariſchen Majorität unterſtützt“. 

Madrid, 5. Auguſt. 

Der Premierminiſter Canalejas konferierte 
mit dem Kriegs- und dem Marineminifter wegen 
der Truppen, die am Sonntag von Bilbao nach 
San Sebaſtian gehen ſollen. Es verlautet, daß 
auch Madrider Truppen dorthin geſandt werben, 
138 regierungsfreundliche Vereinigungen Anda⸗ 
luſiens, die 80 Tauſend Milglieder zählen, haben 
dem Miniſterpräſidenten Caualejas eine Adreſſe 
überſandt, in der fie ihm zu feiner antiklerikalen 
Polilik beglückwünſchen. Gegenüber der für den 
7. Auguſt geplanten Kundgebung der Katholiken 
bereitet der Republikaner Soriane eine Gegen 
kundgebung für San Sebaſtian für benfeiben 
Tag vor. 

Paris, 5. Auguſt. 

Der ſpaniſche Miniſter des Aenßeren erklärte 
zu Gerüchten von einem Beſuch Kafſer Wilhelms 
in San Sebaſtian, der ſpaniſchen Regierung fet 
55 einer ſolchen Abſicht des Kaiſers nichts be⸗ 

kannt. 


Drohende Straßenkümpfe 


in Teheran, 


Teheran, 5. Auguſt. 

Die Lage iſt ſehr ernſt. Geſtern erklärte 
Sattar Khan dem Parlament, er und feine An⸗ 
hänger ſeien nicht gewillt, ihre Waffen abzu⸗ 
liefern. Die Regierung will nun Gewalt an⸗ 
wenden, um die Entwaffnung zu erzwingen. Sie 
teilte den Geſandiſchaften mit, daß für morgen 
und übermorgen Straßenkämpfe zu erwarten 
ſeien. Sie befragte vorher die Geſandten Ruß⸗ 
lands und Englands um ihre Meinung. Dieſe 
erklärten ſich mit dem Vorgehen der Regierung 
einverſtanden. Man rechnet noch mit der Möge 
lichkeit, daß Saltar Khan in letzier Stunde noch 
nachgibt. 


Eine Apachenſchlacht. 


Paris, 5. Auguſt. 
Zwiſchen zwei Apachenbanden von Mar- 
feille und Toulon beſtaud ſeit einiger Zeit 
‚eine heftige Fehde. Schließlich wurde der Aus⸗ 
trag des Zwiſtes durch einen regelrechten Kampf 
an vorbeſtimmtem Plaße beſchloſſen. Die Tou⸗ 
loner Bande nahm die Bahn und traf ſich mit 
den Marſeillern heute um 2 Uhr nachts nahe am 
Boulevard Rodochanachi. Sobald die beiden 
Parteien einander anſichtig wurden, eröffneten 
fie ein heftiges Feuer und das Revolvergeſecht 
dauerte ununkerbrochen während zehn Minuten. 
Dazwiſchen kam es an einzelnen Punkten auch 
zum Nahkampf mit Dolch und Meſſer. Schließlich 
kraten die Touloner ber Rückzug an, unter Zu⸗ 
rücklaſſung eines Toten und eines tödlich Ver⸗ 
wunbelen. Auf ſeiten der Marſeiller follen auch 
Verluste zu verzeichnen fein. Allein aus guten 
Gründen brachten fie ihre Opfer vor der Polizei 
in Sicherheit. 


Chronik n. Lohnles, 


Alerztliche Reviſionen. Es iſt bekannt, 
daß die lernende Jugend in bedentender Anzahl 
eneriſchen Krankheiten anheimfällt, die fie ver⸗ 
ſeimlichen in der Furcht vor den für fie uner⸗ 
nſchten Folgen, ſowohl von ſeilen der Be⸗ 
eben, wie der Eltern oder Vormünder. Da 
je kein Geld beſitzen, könuen die Schüler ſich 
ich nicht gehörig behandeln laſſen, und fo 
mmt es denn häufig vor, daß die verheimlichte 
jenerifche Krankheit ſich entwickelt und ein fo 
gefährliches Stadium erreicht, das die traurlgſten 
Folgen nach ſich zieht. Diez in Erwägung 
ſiehend, hat das Miniſterium der Volksaufklä⸗ 
rung beſchloſſen, bei den mittleren Lehranſtalten 
5 urztliche Kommiſſionen zu eröffnen, von 


enen die Schlller jede Woche einer ürztlichen 
interſuchung zu unterwerfen find. Außerdem 
werden die Aerzte jedes Jahr die Beſchaffenheit 
des Blutes der Schüler nach dem Waſſermaunſchen 
Syſtem prüfen. Mit dieſen Unterſuchungen wird 
bereits im bevorſtehenden Schuljahr begonnen 

erben. 
* Preſſnachrichten. Der Verlag der am 


Trybung“ wurde, bereits nach der Bekanntgabe, 
m 200 Rol. Geldstrafe verurteilt wegen der in 
Nr. 16 enthaltenen literariſchen 
das Werk von Andrzej Strug „ Geſchichte 
eines Wurfgeſchoſſes“ (Historya jednego pocisku), 
Im Falle die Geldſtrafe nicht bezahlt werden 


Pu 

onate Arreſt verbüßen. Der „Trybuna“ wur⸗ 
den während der Zeit ihres Beſtehens nachſtehende 
Strafen auferlegt: Nr. 12 dieſes Blattes wurde 
kouftsziert; wegen Nr. 14 wurde eine Strafe von 
200 Rol. auferlegt, Nr. 15 wurde konfisziert, 
wegen Nr. 16 wurden 200 Röl. Strafe auferlegt 
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Rezenſion über 


wird der Redakteur der „Trybuna“ zwei 


nr. TT warde Tönfie ert, nach der Nr. 18 — 
wurde das Blatt geſchloſſen. 

Nekrolog. Aus Breslau kam bie Trauer⸗ 
lunde, daß dort geſtern Früh plötzlich und uner 
wartet unſer Mitbürger Herr Wil hel m 
König im beſten Mannesalter von 47 Jahren 
am Herzſchlage verſchieden iſt. Der Verewigte 
war ſchon ſeit vielen Jahren herzleidend und 
hatte wiederholt ausländiſche Heilſtätten aufge⸗ 
ſucht, fo zuletzt im vergangenen Frühjahr. Troß ⸗ 
dem ſein Geſundheitszuſtand gegenwärtig nun 
ziemlich befriedigend und ein Grund zu ernſter 
Beſorgnis nicht vorhanden war, wollte er doch 
noch eine mehrwöchige Kur in einem auslän⸗ 
diſchen Sanalorium unternehmen und 
Donnerſtag Abend nach Breslau, und hier hat 
ihn, wenige Stunden nach feiner Ankunft, der 
Tod ereilt. Dieſes jähe Hinſcheiden Wil hem 
Königs wird große Trauer und allgemeine 
Teilnahme hervorrufen, denn er war infolge ſeiner 
Herzensgüte and ſeines ſelbſtloſen 
menden und gefälligen Weſens in allen Krei⸗ 
fein eine beliebte Perſönlichkeit. Auch Wohltun 
übte der Verewigte mit Vorliebe, wo Noih vor 
handen war, gab er gern und trocknete in der 
Stille manche Thrüne, kurz er war ein Bieder⸗ 
mann in des Wortes vollſter Vedentung. So iſt 
denn auch die Zahl Derer, die mit dem hochbe ⸗ 
tagten Vater und der ſchwergepriiſſen Gattin um 
den liebenswürdigen Meuſchen trauern, eine ſehr 
große und ſein Andenken wird von Allen, die 
ihm im Leben näher geſtauden haben, dauernd in 
Ehren gehalten werden. Die Beerdigung findet 
in einigen Tagen in Lodz ftatt. 

Vom Verein der Induſtrie - und 
Handelsangeſtellten. Vorgeſtern Abend, um 
8 Uhr fand im eigenen Lokale an der Petrikauer ⸗ 
ſtraße Nr. 120 eine außerordentliche General · 
Verſammlung der Mitglieder des Vereins der 
Induſtrie⸗ und Handelsangeſtellten ſtatt. Den 
Vorſitz führte Herr Nechwilla, als Aſſeſſoren ſun⸗ 
gierten Herr Koſimowskti und Herr Ednard 
Jeſiersli. Zweck der Verſammlung war die 
Beſprechung des von der Verwaltung ausge⸗ 
arbeiteten Reglements, beireffs der beim Verein 
zu gründenden Leih- und Unterſtültzungslaſſe. 
Dieſem Reglement zufolge, müſſen der Kaſſe 
alle Vereinsmitglieder angehören und zu gunſten 
der Kaſſe einen Jahresbeitrag von einem Rubel 
zahlen, ohne von den beſtändigen Mitgliedsbei⸗ 
trägen entbunden zu fein. Perſonen, die erſt in 
den Verein aufgenommen werden, zahlen bei der 
Eintragung 1 Röhl. zu gunſten der Kaſſe. Ferner 
ſollen die Mittel der Kaffe durch den Reinge ⸗ 
winn, den der Verein erzielt, ſowie durch Spenden 
und die Veranſtaltung von Vergnügungen ver⸗ 
mehrt werden. Unterſtützungen erhalten nur bie 
jenigen Mitglieder, die dem Perein ſeit einem 
Jahre angehören, n. zw. von der Verwaltung, 
doch darf eine einmalige Unterſtützung den Be⸗ 
trag von 25, oder höchſtens 50 RL im Laufe 
eines Jahres nicht füberſteigen. Zinsloſe Dar⸗ 
lehen gegen Garantie zweier anderer Vereinsmit⸗ 
glieder können bis zu einer Höhe von 100 Rl. 
gewährt werden. Wer ſeine Schuld in böſer 
Abſicht nicht begleicht, wird gerichtlich belangt 
und von der Mitgliederliſte geſtrichen, auch er⸗ 
halten die Giranten keine Darlehen mehr. Ein⸗ 
malige Unterſtützungen werden in Krankheits⸗ 
fällen und wenn Ardheitsloſigkeit vorliegt, erleilt, 
doch können auch Togenannte periodſſche Untere 
ftügungen in beſonderen Fällen gewührt werden, 
wie z. B. an die Hinterbliebenen eines Mit⸗ 
gliedes u. ſ. w. Vorſtehendes Reglement wurde 
acceptiert und die Verwoltung ermächtigt, die 
zur Erlangung der behördlichen Genehmigung er⸗ 
forderlichen Schritte einzuleiten. Hierauf wurde 
der Verſammlung mitgeteilt, daß Herr Stefan 
Bielickt, der Beſitzer eines Gutes in Glöwno, ſich 
in Bekrachtziehung der Zwecke und Ziele des 
Vereins dazu bereit erklärte, dem Verein zwei 
Morgen Land zum Preiſe von 160 Rbl. zu ver⸗ 
kaufen, falls der Verein auf dieſem Territorium 
irgend eine geſellſchaftliche Inſtitution errichtet. 
Der Vorſchlag wurde von der Verſammlung an⸗ 
genommen und Herr Kamocki beauftragt, wegen 
des Kaufs mit Herrn Bielickt in Unterhandlungen 
zu treten. Falls der Verein zu ſeinen Zwecken 
nämlich mehr als zwei Morgen Land benötigen 
ſollte, fo verlangt Herr Bielidi 300 Rhl. pro 
Morgen. Sobald der Verein das Territorium 
erwirbt, ſoll darauf ein Sanatorium für kranke 
Vereinsmitglieder errichtet werden. 

„Vom Reeonvaleseenten⸗Hei m „Uzdro: 
wisko“ des Lodzer Kraukenpflege⸗Vereins 
„Bikur Cholim“. (Eingeſandt). 
der zweilen Saiſon 1910, die vom 18. Juni bis 
zum 18. d. c. dauerte, befanden ſich in dem 
Reconvalescen⸗Heim 17 Männer und 24 Franen, 
zuſammen 41 Perſonen, von welchen zur dritten 
Saiſon 7 Perſonen 0 Die Kranken, 
welche die Anſtalt ahmen au Körper ⸗ 
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feiſcher Lebe 
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Spenden gingen ein: ch Vermittelung des 
Herrn ſ. J. K. Poznanski 
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Rbl., 
Gebr. Pickelnt 10 Rh, 
Rot, Julian Wolf 10 Röl., 
Iſrael J. Kohn 10 Röl., A. G. Ur 
G. Mirskin 10 NH, Stanisl. Kroll 
Silberſtein & Schapowal 10 Rbl., 
mann 10 Möl, Gebr. Katzenelendogen 


reiſte ant 


zuvorkom-⸗ 5 0 9 liſtung 
Buturlins' eine Perſon beteiligt war, die in Li⸗ 


Im Laufe | 


| ber erſte Zug der Freiwilligen und die ſtädtiſche 


O. L. Schachnarowiez 5 Mböl., Riesulto v & Nar 
chumow 5 Röl., L. Malamut 5 Kbl., J. L. 
Ginsburg 5 Rol. Felix Schyffer 5 Rbl, Aron 
Peſſis 5 MOL, Gebr. Peſſis 5 Rt, G. Wein⸗ 
berger 5 Rbl, diverſe Spenden 28 Rbl., zus | 
ſammen 1344 Rbl. Durch B. Chawkin von : 
Leon Rappaport 50 Rbl., Iſidor Chaſin 25 Röl., 
Zlatiu & Bruck 25 Rbl. Ch. B. Friſchberg 
25 Rbl., S. Eisner 25 Rbl., T. Baſch 25 Rhl., 
B. Wachs 50 Rbl., B. Litwin 25 Nbl., Ja · 
ſchunski 15 Rbl., Blumin & Lifſchitz 15 Röl., 


zuſammen 280 Röl. Durch Michal Lichtenfeld 
von: A. Eisner 25 Rol, Königsberg & Stri⸗ 


kowski 25 Rbl., M. L. Brisk 20 Rbl., Joſef D. 
Kohn 20 Rbl., Friedmann & Littauer 30 NHL, 
Leder & Heymann 10 NL, von Diverſen 55 
Röhl. zuſammen 185 Röl. 

* Zur Vergiftung Butnelins. In den 
letzten Tagen ſtellte Unterſuchungsrichter Alexan⸗ 
drow — wie der „Petersburger Liſtok“ berichtet 
— unzweifelhaft feſt, daß an der Vergiftung 


ihauen eine hervorragende geſellſchaftliche Stel ⸗ 
lung iune hat. Als Alexandrow eintraf, war 
dieſe Perſon in Wilna nicht anweſend; amtlichen 
Daten zufolge begab ſich der Betreffende, der der 
Mittäterſchaft verdächtig iſt, nach Nauheim, wo⸗ 
hin er jedes Jahr zu gehen pflegt. Da beſtimmle 
Spuren fehlen und die Beteiligung jener Perſon 
nur auf Annahmen beruht, ſo wurde beſchloſſen, 
die Rücktehr dieſer Perſon aus dem Auslande 
abzuwarten. Während zweier Tage (Sonntag 
und Montag) weilte Rechtsanwalt Swiesznikow 
in Wilna, der hier General Buturlin beſuchte. 
Herr Swieszuikow wird O'Brien de Laſſy ver⸗ 
teidigen. 

General Buturlin ftellte dem Experten eine 
zweite Kollektion Wechſel mit feiner Unterſchrift 
und dem Giro O'Brien de Laſſys zur Verfik ⸗ 
gung. Die in Wilna und Minsk befindlichen 
Beſitzer der Wechſel ſeuden dieſelben, beunruhigt 
durch das Nefultat der erften Expertiſe, gern au 
General Bukurlin zurück. Der General teilte 
der Experten mit, daß er Ende Juli noch eine 
dritte Parthie Wechſel einſenden würde, auf wel ⸗ 
chen ſich feine Tochter, Frau L. O Brien de Laſſy 
unterſchrieb. 

* Zur Ermordung des Polizeimeiſt ers 
der Stadt Wloclawek, Kapitän Nowikow, 
werden uns noch nachſtehende Einzelheiten mitge⸗ 
teilt: Am Mittwoch, zwiſchen 9 und 10 Uhr 
abends befand ſich der Polizeimeiſter in Beglei⸗ 
tung der Frau des Riltmeiſters E. in einem Kinemato⸗ 
graphentheater. Als nun nach Schluß der Vor⸗ 
ſtellung der Polizeimeiſter Frau E. ſowie deren 
Kinder nach ihrer an der Krolewieckaſtraße be⸗ 
findlichen Wohnung begleitete, wurde er an der 
Ecke der Cyganka⸗ und Kowalskaſtraße plötzlich von 
einem unbekannten Manne niedriger Statur über ⸗ 
fallen, der, bevor noch der Polizeimeiſter zur Be ⸗ 
ſinnung kam, ihm einen Revolver vor die Stirn 
ſetzte und einen Schuß abfeuerte, worauf er in 
eine der in voller Finſternis befindlichen Neben⸗ 
ſtraßen flüchtete. Frau E, die den Polizeimeiſter 
zu Boden ſtürzen ſah, rief: „Haltet den Mörder!“ 
worauf noch 2 Schüſſe ertönten und ſodann eine 
Allgemeine Stille eintrat. Der ſchwerverwundete 
Polizeimeiſter, der nur noch ſchwache Lebens ⸗ 
zeichen von ſich gab, wurde nach der im Theater⸗ 
gebäude befindlichen Ciechockiſchen Waſchanſtalt 
gebracht, wo auch ſofort Dr. Faians eintraf. Da 
die Kugel jedoch im Gehirn ſtecken blieb, ſo gab 
Kapitän Nowikow bereits nach wenigen Mi⸗ 
unten, und zwar ohne das Bewußtſein wieder ⸗ 
erlangt zu haben, ſeinen Geiſt auf. Am 
Tatorte trafen kurz darauf der Kreischef, 
der Vizeprokureur ſowie der Unterſuchungsrichter 
ein. Im Laufe der Nacht wurden die Straßen⸗ 
paſſanten einer Leibesviſitation unterzogen und 
mehrere Perſonen verhaflet, von denen einige 
am anderen Tage wieder auf freien Fuß geſeßt 
wurden. Man nimmt an, daß der Mord auf 
perſönliche Rache zurückzuführen iſt. Kapitän 
Nowikow erfreute ſich einer großen Popularität 
und war wegen ſeiner Bemühungen, in der Stadt 
geordnete Verhältniſſe zu ſchaffen, allgemein 
beliebt. 

* Teerbrand. Auf dem Fabrikhofe der 
Appretur und Fürberei von Geßner an der Wir 
dzewskaſtraße Nr. 24 geriet geſtern abend um 
6¼ Uhr eine Tonne Teer in Brand. Es ſtiegen 
ſchwarze Rauchwollen zum Himmel empor, die 
gewiſſen Leuten zur Alarmierung der Feuerwehr 
Veranlaſſung gaben. In wenigen Minuten waren 
die ſtabilen Abteilungen des 1. und 2. Zuges der 
Freiwilligen jowie der ſtädtiſchen Wehr zur Stelle, 
die aber ſofort wieder nach ihren Requiſitenhäu⸗ 
ſern abrücken lonnten, da das Feuer bereits von 
den eigenen Fabri karbeitern gelöſcht war. 

§ Um 7 Uhr abends rückte die Wehr nach der 
Boryſiaſtraße Nr. 22 in Baluly aus, wo eine 
Partie Stroh in Brand geraten war. Hier war 


Wehr einige Minuten tätig. Der Schaden iſt une 
bedeutend. 


p. Feuer in der Umgegend. Im Dorfe 
skicka, Kreis Lodz, brach dieſer Tage 
durch welches einige dem Koloniſten 
eingeäſchert 
ich be deutend. 
ps ind einer geſtern 
abend vor der 5 ausgebrochenen 
Schlägerei wur ee Rudolf Gabler derart 
ſchwer am Fopfe verwundet, daß die Hilfe der Unfall ⸗ 
ſtation in Anſpruch genommen werden mußte, 
ueberfahren. Geſtern nachmittag um 2 Uhr 
wurde der Rettungswagen nach der Kouſtantinerſtraße 
Nr. 30 bernſen, wo der 60jfährſge Marein Grabskl von 
Wagen überfahren wurde. G. trug erhebliche Ver⸗ 
am Kopfe und im Geſicht davon und wurde, 
Verband angelegt ward, nach feine an 
efindlichen Wohnung gebracht. Gegen 
offelenker wurde ein Prolokoll aufge» 
ſich derselbe vor Gericht zu veraut⸗ 


w. haben. 

* Bom Ger 
ſtärgze an 2 
m 


geſtürzt. 


ſtraße Nr. 92 


r zu. 
au der Targowaſtra 


2rfänrine Mechankler Wiadysſaw Wowr zn at son eine 
Gerüſt ſtürzte und erpehllche Verletzungen am mangelt 
Körper davontrug. Wawrzyniak mußte mittels Reltun v8“ 
wagen nach der Tochtermann'ſchen Künit an der Pod 
lesnaſtraße gebracht werden. 

* Ein Unbekannter. Geſſern dormittag um 
10 Uhr 30 Min. wurde vor dem Haaſe Zachodnſaſtraße 
Nr. 45 von Paſfanten ein ungefähr oſkbeiger Waun in 
total bewußloſem Zuſtande aufgefunden. Min alar⸗ 
mierte die Mettungitation, doch gelang es auch dem er⸗ 
ſchienenen Arzt derfelben, nicht den Unbekannten zum Bes 
wußtſein zu bringen, fo daß er in dieſer Berfaſſang nach 
dem Hosdltal des Roten Kreuzes ul Het werden 
mußte. Der Name dieſes Mannes kounte ſomit nicht er⸗ 
mittelt werden. 

* p Unfälle. In der Fabrik an der Puſtaſtraße 
Nr,. 10 geriet der Arbeiter Marſan Pazderskl, 47 Jahre alt, 
in das Getriebe einer Maſchine und zog Verletzungen 
an der rechten Hand zu. — Vor dem Haufe Cegieiniana⸗ 
rate ein gewſſſer Bolesiaw Ezeruk, 23 
Jahre alt, vom Fahrrad, wobel er erhebliche Verletzungen 
dapontrug. In beiden Fällen erteilte ein Arzt der Uns 
falftation den Verunglückten die erſte Hlſe. 

Diebſtähle. Vorgeſtern wurde in dem 
J. K. Poznauskiſchen Fabriketabliſſement ein Dieb 
abgeſaßt, welcher verſchiedene Waren im Werte 
von etwa 28 Rol. geſtohlen hatte. Der Dieb, es 
iſt der Arbeiter Joſef Mareinfak, wurde der Pos 
lizei übergeben. Geſtern iſt gleichzeitig in der⸗ 
ſelben Fabrik der Arbeiter Wladyslaw Porla⸗ 
Apuski abgefaßt und dem Gericht übergeben 
worden. Er hatte 24 Arſchinen Baum wollwaren 
im Werte von gegen 40 Rol. geftohlen, 


r Moſchek Szajustin, wohnhaft an bei 
Kelmſtraße Nr. 17 in Baluly, brachte 
der Geheimpolizei zur Anzeige, daß ihm 


ein gewiſſer Herſch Eiſen, der 

Beſuch weilte, 700 Röhl. entwendele 
eutfloh. Aus der Wohnung von Goldhersz an 
der Widzewskaſtruße Nr. 5 wurden 4 Stüd 
Buntwaren und ein Paletot im Geſamkwerte von 
etwa 80 NL, geſtohlen, desgleichen aus del 
Wohnung von Meier Kownieczyr an der Brze⸗ 
ziuskaſtraße Nr. 7 ein Paletot im Werte von 
40 Rbl. Hier waren die Diebe mit Hilfe von 
Nachſchlüſſeln eingedrungen, während ſich K. in 
der Belſtube befand. Dem im Haufe Nowak⸗ 
Straße Nr. 27 wohnhaften Haudelsmann Aron 
ſohn wurde, während er Waren einkaufte, von 
einem geſchickten Taſchendiebe ein Nolizbuch ger 
ſtohlen, in welchem ſich 24 MET. in barem Gelde, 
ſowie verſchiedene Dokumente befanden. Ju alley 
Fällen gelang es den Dieben ſtraflos zu ent 
kommen. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden 

Bei der Hochzeitsfeier von Koſtja Polakof 
mit Tony Goldberg wurden gesammelt durch 
Herrn Max Gelbart zu Gunſten der Abgebrann⸗ 
ten von Mohilew: Koſtja Polakoff u. Frau 6 
N, S. Daſchewski u. Frau 5 Rbl., D. N. 
Aſeb u. Frau 5 Rbl., E. B. Polakoff u. Fran 
3 Rbl., Boris Polakoff u. Frau 3 Rbl., Abra 
ham Polakoff u. Frl. Braut 3 Rbl., Sebaſebo 
Polakoff 3 Rbl., Max Gelbart u. Frau 3 Rbl. 
J. Schuravity u. Fran 3 Ro, G. Schuravity 
(aus Petersburg) 3 Rhl., Efim Löwin 3 Rol. 
Isr. Silbert u. Frau 2 Rbl., deſſen Kinder 
1 Nöl, R. Löwin 1 Röl. Zuſammen 43 Rb. 


Garin, der Schrecken der 


Intendanten, 


Petersburg, 5. Auguſt. 

Die Reviſion des Senators Garin bei dem 
techuiſchen Haupikomilee der Intendanturverwal⸗ 
tung in Pekersburg hat damit ihren Abſchluß ge⸗ 
funden, daß gegen den früheren Chef des Ko⸗ 
mitees, General der Artillerie Netſchaſew und 
ſieben andre Beamte die gerichtliche Klage wegen 
Beſtechung eingeleitet wurde. In Tambow ftellte 
Senator Garin feſt, daß von der ganzen Inten- 
danturkommiſſion von 32 Mann nur drei Per⸗ 
ſonen unbeſtechlich waren, während dle übrigen 
29 im Verlaufe der letzten ſechs Jahre, während 
deren ber Beſtand nicht gewechſelt wurde, von 
Lieferanten über eine Million Rubel Beſtechungs⸗ 
ſelder erhalten haben, ganz abgeſehen vor 

ummen, die unterſchlagen wurden. 


bet ihm zum 
und damit 


Telegrumme. 


Petersburg, 5. Auguſt. (P. TU) Der 
engliſche Botſchafter in Petersburg, Sir Nichol⸗ 
fon, hatte heute die Ehre, von Ihren Kaiſer 
lichen Majeſtäten in Abſchiedsaudienz empfangen 
zu werden. 

Kronſtadt, 5. August. (P. TU.) Die fünf 
Opfer der Kalaſtrophe auf dem Torpedoboot 
Nr. 102 wurden heute in feierlicher Zeremonie 
in einem Brudergrabe auf dem Militär⸗Friedhofe 
beigeſetzt. Den Leichenwagen folgten der Ober 
lommandierende des Hafens ſowie ein tauſend⸗ 
köpfiges Publikum. Am Grabe wurden 8 Kränze 
niedergelegt. 

Riga, 5. August. (P. T.⸗A.) Von der hier 
tagenden Abteilung des Wilnaer Militär⸗Bezirks 
gerichts begann heute der Prozeß in Sachen der 
ſog. Frauenburger Revolution. Auf der Anklage ⸗ 
bank befinden ſich 224 Perſonen, die von fünfzehn 
Rechtsanwälten verteidigt werden. Es wurden 
645 Zeugen geladen. Erhoben wird die Anklage 
auf Grund der Paragraphen 51 und 100 des 
M. ⸗S.⸗G. 

Kiew, 5. Auguſt. (P. TR) Die Lanbſchafts⸗ 
verſammlung hat beſchloſſen, in 44 Schulen unter 
Leitung der Lehrer Volksvorleſungen zu org 
uiſieren. 

Poltawa, 5. Auguſt. (P. T. A.) Der Be 
rejaſtawſche Kreis wurde von einem heftigen Or⸗ 
ka verbunden mit wolkenbrucharligem Regen und 
Hagelſchlag heimgeſucht. Mehrere Häuſer wurden 
beſchädigt, eine Menge Bäume entwurzelt und 
inige Windmühlen umgeworfen. Von einer um⸗ 
ſtürzenden Mühle wurde ein Bauer getroffen und 
auf der Stelle gelötet. Der Schaden beläuft ſich 


auf ca. 50,000 Rbl. 


Sonnaben, den (24. Juli) 6. Auguſt 1910, 


Bobrow, 5. Auguſt. (P. TU) In der 
Sewerzowſchen Anſiedelung wurden infolge eines 
Blitzſchlages 27 Gehöfte eingeäſchert. 

Tiflis, 5. August. (P. TU.) Beſchlagnahmt 
wurde heute die geheime Druckeret des Tifliſer 
Komitees der Sozialdemokraten. Eine Menge 
illegaler Literatur wurde konfisziert und 9 Pers 
fonen verhaftet. 

Charbin, 5. Augnſt. (P. TA) In Ver⸗ 
bindung mit der bevorſtehenden Priifung des 
rufſiſch'chineſiſchen Vertrages vom Jahre 1881 
hat der Generalonveruene von Mukben laut 
Verfügung aus Peking den Taotais der Provinzen 
Choi-fundfian, Grin und Mulden vorgeſchrieben, 
Material zur Beleuchtung der Grundlagen des 
neuen Vertrages, vom Standpunkte der Intereſſeu 
der Mandſchurei aus betrachtet, zu ſammeln. 

Dresden, 5. guguſt. In der Verhandlung 
gegen die Herſtellen und Verhreiter unzüchtiger 
Films wurden berurteilt: Dedmerſcheck und 
Krebſchmar zu je fünf Monaten Gefängnis, 
Gilbert zu 200 Mark Geldſtrafe, zwölf Ange 
Hlagte erhielten kleine Geldſtrafen, zwei wurden 


freigeſprocheſ, und gegen zwei wird nochmals ver⸗ 


handelt werben. 

Budapeſt, 5. Auguſt. (P. T. A.) Die 
Magnalelkammer hat ſämtliche von der Depu⸗ 
ttevtenfalimee gebilligten Geſetzvorlagen anuge⸗ 
Sonnabend wird ſich die Deputierten ⸗ 


nor 
kamme zum letzten Mal vor den Sommerferien 
verſümmeln. 

Serajewo, 5. Auguſt. (P. TU) Der 


losniſche Landtag billigte das Budget und 
bertagte ſich bis nach den Sommerferien. 

Paris, 5. Auguſt. Aus Sau Sebaſtian wird 
gemeldet, daß der Miniſter des Aeußern energiſch 
die von mehreren Madrider Bläſtern gebrachte 
Meldung dementiert, wonach der Deutſche Raifer 
beabſichtige, demnͤchſt in San Sebaſtian einen 
Beſuch abzuſtatten. Der ſpaniſchen Regierung ſei 
von einer ſolchen Fahrt des Deutſchen Kaiſers ab⸗ 
ſolut nichts bekannt. 

Rom, 4. Auguſt. Der Tribung zufolge lud 
König Vitior Emantel den König Manuel von 


Portugal ein, ihn im Frühling 1911 in Rom 


zu beſuchen. Die Tribung befürchtet, der Valikan, 
ber ſchon einmal eine Romreiſe eines früheren 
porlugieſiſchen Königs vereitelt habe, werde 
wieberum alles verſuchen, die Romfahrt des König 
Manuel zu hintertreiben. 

Madrid, 5. Auguſt. (P. TA) Der Depu⸗ 
lierte Fulis erließ heute im Namen des Prinzen 
Yale von Bourbon einen Aufruf an die Kar⸗ 
liſten Sponzens, in dem dieſe aufgefordert werden, 
an der für Sonntag profektierten Demonſtration 
in San Sebaſtian teilzunehmen. In diejenigen 
Provinzen, wo Anzeichen eines devorſtehenden 
Aufftandes vorhanden find, wurden Truppen ab 
gelandt. 

Madrid, 5. Auguſt. (P. T-.) Den Bir 
vil⸗ und Militärbehörden wurde borgeſchrieben, 
keine Perſonen zum Zwecke der Veranſtaltung 
einer Demonftration nach San Sebaſtian reifen 
zit laſſen. 

London, 5. Auguſt. (P. TU) Wie die 
Reuteragentur berichtet, hat das britiſche aus⸗ 
wärtige Amt zum Plan Amerikas, die kritiſche 
Lage in Liberſa zu beſeitigen, feine volle Zu ⸗ 
stimmung erteilt. 

Konſtautinopel, 5. Auguſt. Zwiſchen dem 
Wali von Adana und dem dortigen dentſchen 
Konſil find Differenzen ausgebrochen. Der Konſul 
ſoll an den Stadikommiſſar ein wenig verbind- 
liches Scheiben gerichtet haben, worauf der Wali 
erklärte, die Beziehungen zum Konſulat abbrechen 
zu müſſen, penn der Konſul die ausfallenden 
Wendungen ficht zurücknehme. Die Zahl der 
gufſtändiſchen Beufen wird auf zwei Tauſend ‚ges 
ſchätzt. Sie ſind im Beſitz wichtiger Ortſchaften 
und Herren der Eiſation. Die Regierung char⸗ 
terte bie Dampfer Haleb“ und „Damaskus“ für 
die aus Konſtantinoſc und Smyrna nach Hauran 
zu entſendenden Trußhen. 

Teherau, 5. Augiſ (P. TU) Veröffent- 
licht würde heute ein da der Regierung, in 
dem bekanntgegeben wird, daß denſenigen Per⸗ 
ſonen, die bis zu einem beſcmten Termin gegen 
entſprechende Zahlung ihre Waſſen nicht aus⸗ 
liefern, dieſelben mit Gewalt aagenommen werden, 
wobei die Schuldigen zur Veraßwortung gezogen 
werden ſollen. Diejenigen Perſonen, die bei der 
Entwaffnung Widerſtand leiſten fallen, werden 
erſchoſſen und ihre Häuſer durch Wfillerie zer⸗ 
ftörh Für das Bezeichneu von Fiuſern, in 
denen Waffen verſteckt find, werden Mahnungen 
ausgeſetzt. Der Eutſchluß der Regleting, die 
Waffen nur denjenigen Perſonen abzunehmen, die 
nicht im Milllürdienſt ſtehen oder ſich als wibot⸗ 
mäßig erwieſen, wird dahin ausgelegt, daß die 
Regierung den Wunſch hat, der Bande Chmbar 
Khaus zum Schutze gegen die Partei Tagiſohes 
die Waffen zu belaſſen. Die Fidais bereiten sch 
zu einem energiſchen Widerſtand vor. 


In verkaufen an der ver⸗ 
längerten Benedykten⸗Straße 


11,500 


Mberes bei Frledrich Sellin, Konſtantinerſtraße 14 


* 5 . 
ein Mutz, 

ö 23 
Ellen, geeignet zur Errichtung eitee Fabrik; 
feuer: 2 Equipagen und verſchiedene Wiriſchafts⸗ 
wagen, ein Petersburger Schlitten, einige Moll⸗ 
wagen und ein großer Wagen zum Keſſeltransport. 


Neue ob; 


N Teheran, 5. Anguft. (P. TU) Unter Ber 
teiligung des Fürſten Wadbolski beriet das 
Miniſterkabinett heute über die Ergreifung von 
Maßregeln zur allgemeinen Entwaffnung der 
Fidats, welch letztere im arten Atabek ein 
Meeting veranſtalteten und beſchloſſen haben, 
Widerſtand zu leiſten. Sallar Khan, Baglr 
Khan, Serdar Muni ſowie Serlam⸗us⸗Sallaue 
find gleichfalls gegen die Entwaffung, wobei fie 
darauf hinweiſen, daß die Regierung nur beſtrebt 
iſt, die Anhäner Tagiſades zu entwaffnen, während 
fie den Banden Chaidar Khaus, der der Er⸗ 
mordung Seid Abdullahs ſtark verdächtig iſt, 
das Tragen von Waffen geſtattet. Bisher zögert 
die Regierung noch, den entſcheidenden Schrilt 
zu wagen. Die Reſidenz iſt überfüllt von 
Banden bewaffneter Fidais und Bachtiaren. ö 

Athen, 3. Auguſt. In der geſtrigen Mi⸗ 
niſterkonferenz wurde nochmals die Demiſſions⸗ 


zer Zeitung. 
Politik in den Straßen Barcelonas. 

Barcelona, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Auf 
der großen Promenade in Barcelona kam es bei 
der Ausgabe der neueſten Zeitungen zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Klerikalen und Republi⸗ 
kanern. Parteigänger beider Richtungen laſen 
laut die Artikel ihrer Zeitungen vor. Zuhörer ⸗ 


gruppen ſpendeten Beifall oder ſchrien die Redner 


nieder. Bald wurden die erhitzten Paſſauten 
handgemein, ſo daß Polizei eingreifen und die 
Ordnung wiederherſtellen mußte. 
Ein 
Athen, 5. Auguſt. Der öſterreichiſche 
Dampfer „Kampagnia“, der, von Brindiſi kom⸗ 
mend, im Piräus erwartet wurde, wird vermißt. 
Das Schiff erlitt kurz hinter der Inſel Hydra 


frage erörtert. Dragumis führte aus, daß weder einen Schraubenbruch und ſandte ein Boot nach 
Theotokſs noch Rallis die augenblicklich nicht dem Inſelhafen um Hilfe. Der dortige Hafen⸗ 
mehr exiſtſerende Kammer repräſentierten, ihre lapitän teilte die Havarie dem Hnfenlapitän vom 
perfönfiche Stellungnahme gegen die Regerung Piräus mit, der fofort einen Hilfsdampfer ab⸗ 
alſo ohne Bedeutung ſei. Nur der König hätſe fandte. Dieſer traf aber nicht mehr die „Kam⸗ 
das Recht, die verantwortlichen Räte abzuſetzen. pagnia an, die ſeither verſchwunden iſt. Alle 


Das Vertrauen der Krone zum Kabinett ſei aber 
ungeſchmälert. Daher beſtände augenblicklich auch 
leine Regierungskriſe. Der König konferierſe mit 
Dragumis über die Aenderungen an der Uni⸗ 
verſität. Der König erklärte, mit feiner Unter⸗ 
ſchrift unter die Abſetzungsdekrete der Univerſt⸗ 
tätsproſeſſoren warten zu wollen, bis er ſich auch 
bei den übrigen Miniſtern über die Talſachen 
genau informiert hahe. Er äußerte feine Miß 
ſtimmung über die öffentliche Herabſetzung des 
Univerſitätsinſtituts. 
Betriebseinſtellung. 

Tetſchen, 4. Auguſt. (Preß⸗Tel) Die Ma⸗ 
ſchinenfabrik Theodor Rochlitz in Kamnitz hat 
ihren Betrieb einſtellen und ſämtliche Arbeiter 
entlaſſen müſſen. Der ſchlechte Geſchäftsgang hat 
die Fabrikleitung zu dieſem Schritt gezwungen. 

Italie niſche Offiziere bei Fallieres. 

Paris, 5. August. (Preß⸗Tel.) Präſident 
Fallieres hatte heute in Nambonillet die Herren 
der italieniſchen Militärkommiſſion zum Frühſtück 
geladen, die ſich zu viertägigem Studieuaufent⸗ 
halt auf der Reitſchule von Saumur befinden. 

Feuer im Rennſtall. 

Paris, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In den 
Ställen Sam Tuſons, des Oberſtallmeiſters Van ⸗ 
derbilts in Maiſon Lafitte, brach geſtern nach⸗ 
mittag Feuer aus. Wahrſcheinlich iſt es durch 
Selbſtentzündung von Stroh  eittftanben. In 
wenigen Augenblicken war das reich mit Futter⸗ 
vorräten gefüllte Gebäude ein Opfer der Flan⸗ 
men geworden, die auch auf die benachbarten 
Stelle überzufpringen drohten. Der unermüd⸗ 
lichen Tätigkeit der ſofort eintreffenden Feuerwehr 
gelang es jedoch, des Brandes Herr zu werden, 
ſo daß die Nachbarſtälle, in denen zahlreiche 
teure Reunpferde ſtanden, vor einer Kataſtrophe 
bewahrt blieben. 

Die „Pluvioſe“ in Cherbourg. 

Calais, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die „Plu⸗ 
vioſe“ hat heute den Hafen von Calais verlaſſen. 
Der Schleppdampfer „Buffle" ſchleppt das nol⸗ 
wendig reparierle Unterſerbot nach Cherbourg, 
wo es morgen nachmittag eintreffen wird. Dort 
fol es nach vollſtändig er Wiederherſtellung und 
erfolgter Umtaufe in die Reihe der aktiven fans 
zoͤſiſchen Unterſeeboote eingeſtellt werden. 

Spitzel⸗Tod in Kalknt ta. 

London, 5. Auguſt. Aus Kalkutta wird 
gemeldet, daß in Bengalen wieder zahlreiche 
Verhaftungen wegen Hochverrats ſtatigefunden 
haben. Während die Polizei in Kalkutta eine 
Eocain-Hölle aushob, ergriffen einige Männer 
den die Beamten begleitenden Spitz el und ſchnitten 
ihm die Kehle durch. 


Die Abrüſtung und der Friedens 
Kongreß. 

Stockholm, 5. Auguſt. (P. T. A) Zur 
Abr üſtungsfrage faßte der Friedenskongreß eine 
Reſolutſon, in welcher dem Wunſch Ausdruck 
verliehen wird, daß die Friedensgeſellſchaften 
Europas im künftigen Jahre ſich an ihre Mer 
gierungen mit der Forderung wenden möchten, 
eine offizielle internationale Kommiſſion zur Ber | 
ratung der Abrüſtungsfrage noch vor der dritten 
Haager Konferenz feſtzuſetzen. 

Eine falſche Verdächtigung. 

Madrid, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Novize 
des Kloſters von Ciempocuelos, die angeblich an 
den Folgen der im Kloſter erlittenen Foltern ge⸗ 
ſtorben fein ſollte, iſt, wie die Obdukteon ihrer 
Leiche feftgeitellt hat, eines natürlichen Todes 
geſtorhen. Bisher haben die Behörden jedoch die 
noch im Krankenhaus lagernde Leiche nicht zur 
Beerdigung freigegeben, da fie antiklerikale De- 
monſtrationen bei der Beerdigung fürchten. 


Das Comptoir der Firma 


Süss & Flatau 


sit Zielonaſtr. 24, 
778: 


narienhähne, 
10 N. 


%% mi einen 
8 


7986 


Raum und Kraft 


fir 90 mechauſſche Mebftühfe eventuell für 70 Stühle und 


vom 15,/10. a. c. zu verpachten. Wo, ſagt die Exp. dieſes BL 


Zu einem Galanteri» und Plüſch⸗ 


Geſchäſt werden 8048 


300 —500 Rbl. 
zu leihen geſucht. Näheres Widzew⸗ 
gtaſtraße Nr. 145 bei M. Rode. 


eine Schlichtmaſchne 
8012 


Ru abrans 
Aujers mbero UHrenanrenrnaa Ga- 
paimun ch 5 Kunene Tinas 
cot; bah hHaA pycennzB 
Nalin. Dperuo.cenia npoc ars 
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ſucht. Bewerber 


Russischer Sprachante: 
für Gymnaſtalſchüller d. 8. 


bildung, welche die ruffich 
perfekt behertſchen, belieben ihre Adreſſe 
mit Anſprüchen unt „ 
der Exp d. Bl. niederzulegen. 


wurde eine Gand ⸗ 
Verloren 2 n Ned, 
einer Ausweiskarte der Kurſiſtin Musia 
Jesilson u d. Der ehrſſche Finder 
wird gebejen, das Verlorene gegen Ber 
lahnung bel Roſen, Poludniowaſtr. 24 
abzugeben. 7934 


mit höhe 


W. S. 100" in 
8054 


n 


Wider, 


gegen einwandernde Aſiaten beſchloſſen. 


grichiſchen Häfen wurden verſtändigt. 


Vor den ſüdafrikaniſchen Wahlen. 

Johannesburg, 5. Auguſt. (Preß. Tel.) Die 
kommenden Wahlen zum neuen ſüdafrikaniſchen 
Parlament werfen ihre Spuren voraus. Die 
Unioniſten machen Verſuche, die Partei Jameſons 
reorganiſieren, um dem Uebergewicht der 
Afrikander erfolgreich gegenüberkreten zu können. 
Die Schulfrage wird im Wahlkampf eine große 
Rolle ſpielen. Der Premierminiſter Bolha hat 
ſich durch ſein Entgegenkommen gegenüber den 
Engländern die alte Freundſchaft einzelner Afri⸗ 
kanderkreiſe verſcherzt, fo daß er auf ihre Stim⸗ 
men nicht mehr rechnen kann. Trotzdem glaubt 


man au einen Sieg des Kabinetts Bolha und 
damit an eine Fortſetzung der jetzigen ſüdafrika⸗ 


niſchen Politik. 
Der Defraudant Se ruſſiſch⸗chiueſiſchen 
auk. 
New⸗York, 5. Auguſt. (Preß ⸗Tel.) Der 
Kaffieree der ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank Irvin 
der nach Unterſchlagung beträchtlicher 


vermißter öſterreichiſcher Dampfer | 
| 5%, 


str. 851. 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St, Petersburg, den 5. Auguſt. 
Tendenz: Fonds ruhig; Divldendenwerſe fig, 
zum Schluß beſſer; in Nachfrage ſtehen Aktlen der Pull⸗ 
low⸗ und Sormowo Werke; Prämfenlooſe ſtandhaſt. 


Wechſelkurs. Norgeftern heute 
Wechſellurs auf London 4 M. 10 Pf. S —— | —— 
Check „ London 9 60 | 94.65 
Wechſelturs „ Berlin — | 
Check „ Berlin 40.2 | 40.26 
Wechſelkurs „ Barle 4 —.— | 
Check „ Paris | 9258 | 3781 

Fonds. 
4% Staals rente 9357 93, 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. | 104% | 104%, 
Er „ „ 1903 l. Em. 104% 104% 
m 1908 104% | 10427, 
4½% Duff. 1905 100% 100% 
510% nr 1 90 104% 104% 
4½%% Ruf. Staalsanl. 995 90% 
4% Biandbriefe der 90% [90% 
4% Pfandbrieſe der 100 / [99 ¼% 
4% Hertifitale der B. 90 90 / 
Bl 1 e . n 100 100 
5% innere Prämien⸗Anlelhe J. 18. 4 493 ¼ 493½ 
8. >, 5 „ II. 28668 388/888 ½ 
5% „ „ „„ l.. 337% 888 
31. Piandbr. der Adels- Agrarbank. 85¼½ | 88 
9% 50 , konſ. ol. l. Austausch g. 4½ , 
Pfdbr. d. ruſſ. gegf. Bod. Kreditgeſ. 90%, 90¼ 
Aktien der Commerzbanken. 
Afow-Donſche Bant . 80 576 
Wolga⸗Kamaer Bant. . .. 980 981 
Nu. Bank für ausw. Handel. «21 42¹ 
NufflſchEöineſiſche Bank. . . [221 221¹ 
cg. Internationale Bank 


Bahnobligationen flüchtig geworden und vor we⸗ 


nigen Tagen feſtgenommen war, iſt des Dieb ⸗ 
ſtahls von 100 Aktien der Baltimore und Ohia⸗ 
bahn überführt worden. Hierauf kann er zu 
9 bis 10 Jahren Gefängnis verurteilt werden. 
Die Unterfuchungsbehöbe hofft jedoch, dem 


Defraudanten, der harknäckig leugnet, noch weitere 


Diebſtähle nachweiſen zu können, ſo daß eine 
höhere Strafe über ihn verhängt werden kaun. 
Ueber den Verbleib der entwendeten Wertpapiere 
iſt noch nichts bekannt. Aus Wider ſelbſt iſt 
kein Wort darüber herauszubekommen. 


Der antiamerikauiſche Boykott in Kanton. 

Hongkong, 5. Auguſt. (Preß - Tel.) In 
einer zahlreich beſuchten Volksverſammlung der 
Kantoner Selbſt⸗Verwaltungs⸗Geſellſchaft würde 
die ſofortige Eröffnung des autiamerikaniſchen 
Boyfotts in den ſüdchineſiſchen Häfen als Antwort 
auf die nordamerikaniſcpen Repreſſivmaßregeln 
Auch die 
Chineſen ſollen zum 
aufgefordert werden, 


in der Fremde wohnenden 
Auſchluß an den Boykolt 


bis bie Einwanderungsgeſetze in Sau Francisco 


einer Aenderung unterworfen worden ſind. 


Cholera, 


Petersburg, 5. Auguſt. (P. TU) 
Ort. Erkrankt. Geſtorben. Oeſun del. 
Petersburg 00 a — 
3 (Voſträdte) 6 4 — 
Atkarsk 1 — — 
Kreis Afkarsk 2 — — 
„ Bobrowsr 10 = — 
Bort ſoglebst 1 1 — 
Kreis Sarapul 9 5 — 
„ Aleſchum 4 4 — 
„ Jelabug 1 3 — 
„ Jaravp 1 — — 
Kara 16 2 — 
Nikolaſew 10 4 — 
Susran 1 1 — 
Roſtow und Nachitſchewan 143 45 — 
Taganrog 75 33 
Aſow 5 — 
Alexandrowsk 135 81 
Tſchernigow 332 155 — 
Bezirk Roſtow 200 87 — 
Taganroger Bezirk 784 337 = 
Donezler 5 712 329 — 
1. Dom „ 219 113 — 
273 3 40 — 
Salsker n 254 182 — 
Uſt⸗Medwinsker Krels 8 5 — 
An ganzen Dongedlet 3011 1405 — 
Simbirst, ſeit Beginn der 
Epidemie 82 3⁵ — 
Noworofiist, ſeit Beginn 
der Epidemie 410 145 — 


Kreis Balachna, ſelt einer 
oe 


5000 bl. 


Ein 


Äppreleur meister 


für Plüſche gegen gute Belohnung 


werden von einem pünktlichen Zins⸗ 
zahler auf ein Immobllium ſoſort zu 
leihen gefucht. Geil. Oſſerten sub 
„Kapital“ an die Expedillon dieſes 


wird geſucht. 


Disconto- u. Kredit. 
A Handelshant 8 
Rigaer fommeribant 


Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗ 
„SGeſellſchaften. 


Vater Naphta⸗Geſellſcaſt ... 301 | 286 
Kas pl⸗Gieſellſchaſ t. 4325 4325 
Mantaſchew. r 
Gebr. Nobel (Paus) . 110756 | 11100 
Metallurgiſche Zuduſtr.⸗Gefellſch 
| Brjanster Schienenfabrit 130 27 
Nuſſiſche Gef. Hartmann 211 | 2421, 
Leo ommaſche Maſchinen⸗Fabrit 232 | 236 
Mfopof-Marinpoler Geſellſchaft 9 91 
Putilow⸗Werte = 151 150 
Ruf-Balt, Waggonſabri . ... . —.— 408 
Auſſiſche Sokomotlvenbau«@efelliguft | 228 | 222 
Sſormower Gef. f. Eiſen- u. Stahfe | 180 
o 188 
Waggon- u. mech. Fabrkt „Phon“ 272 | 278 
ft „Dwigalell “.. 92 ¼ | 92% 
er Geſellſhaſt 152 150 


Großes Theater. 


DN 


Off. unter „P. A.“ an 


die Exp. dieſes Blattes. 


Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 
Lodzer Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
Wilker. 


Direktion J. 
G. Saudberg. 
Sonnabend, den 6 Auguſt 1010: 
Eröffnung der Saiſon mit ganz neuen Kräften. 
Heute 2 Vorſtellungen: 

1) nachmittags 3 Uhr, bei populären Preifen, gelangt zur 
Aufführung 


Der Jeſchiwe Bocher 


mit Herrn Julius Ruler in ber Hauptrolle. 
2) Abends 9 Une, Ge gewöhnlichen retten gelangt zus 
Aufführung zum 1. Male in Lodz 


Milionär Halpern 


eln Mellodrama in 4 Akten mit Geſang von Hermolin, 
In beiden Vorſtellungen nehmen Anteil die 
beſten Kräfte der Geſellſchaft. 
Das Theater iſt ganz renonoirt. Neue Dekorationen und 
Koſtüme. . 
s Adier aus Amerika. 


rr ET 
Was nehme ich für 
meine Lieben anf die 
Hommerfriſche mit? 


Einen guten 
Kranzkuchen 
Sand kuchen 
Plumkakes 
Napfkuchen 
Wiener⸗Waffel⸗Deſſert 
Feinſtes Wein⸗ und Teegebück 
Waffeltorten 
und dergl. in Prima⸗Qualitäten aus der 


Wiener Konditorei, erſten Wiener Waf⸗ 
fel, Chokoladen⸗, Bisqutts und Honig⸗ 
kuchen⸗Fabrit mit elektr. Betriebe von 


Regiſſeur I 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer⸗Straße 142, 
Filiale; Geyers Ring 307. Teleſon 1440 


von der Gef, Ge; 
Ein Sparbuch ers. 2 dase 
anf den Namen Antonina Frankowska 
Nr, 25756 über Rbl. 414 66 Kop. iſt 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dasſelbe in obengenaunter 
Gef abzugeb: 


8001 


Blattes erbeten. 7987 Kicchene« 
[77 Geſang · 
x Verein 

ehrung er 
5 r 5 >) | S Trinitatis 
1 0 uten kaun ſich u. ber Lat dien in; kaun dic Ge me in de 
melden 3 3 zu Lodz, 


Für eine gröſſere Firma am 
Hiefigen Platze wird ein 


45 


bildung geind 
Offerten find an die Exp. dieſes Blattes 
sub „M. Z. K“ zu richten. 8000 


verpachten. 


zu richten. 


it Kraft u. Licht im Centrum 
der Stadt für mechaniſche Stühle zu 
Offerten unter „G. 18“ 
an die Exp. der Neuen Lodzer Zeitung 
7978 


Mittwoch, den 10. Auguſt d. J. 


Monats⸗Sitzung. 
Um zahlreiches Erſcheiuen bittet 
8068 der Vorſtand. 


Sonnabend, den (24. Juli) 6. Au Suſt 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Tiefbetrübt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Tranerbotſchaft, daß geſtern 
früh mein innigſtgeliebter, herzensguter Gatte, unſer lieber Sohn, Bruder und Schwager 


in Breslau, im Alter von 47 Jahren am Herzſchlage plötzlich verſchieden iſt. — Der Tag der Beſtattung der 
irdiſchen Hülle des teuren Eutſchlafenen in Lodz wird beſonders bekannt gegeben werden. 


In Namen der Hinterbliebenen die trauernde Witwe 


Olga König geb. Keller. 


=> 


R 


3 
an 


Todser 


Gehlig'ſchen Garten an der Zeloznaſtraße 20 eln 


großes Gartenfeſt, 


verbunden mit verſchtedenen Attraktionen und mit darauffolgendem Tanzkränzchen 


Sonntag, den 7. d. Mis. 
um 3 Uhr nachm. veranſtaltet 
der Lodzer Sport ⸗Klub im 

8053 


Unmminatlon des Gartens, bengaliſches Feuer 2. 2c. Iramwoyfommmmnifation 
it der Linie Nr. 8 bis zu den Friedhöfen. Rückfahrt geſichert. Buffet am Platze. 


m 


glieder bittet 


' Turn-Verein „Alter“ 


7 Am Sonnabend, den 6. Auguſt a. c. um 8 Uhr abends 
im Verelnslokale 


Monats -Sitzung 


it Ballotage neuangemeldeter Mitglieder. 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mit- 
7984 


im 
Ei 


1 
N 


Monats - Sitzung, \ 


>. Der Vorftand. 

nterstützungs- u. Geselligkeits- S 
Verein „Anker'‘. 

Sonnabend, den 6. Auguſt, 8 Uhr abends 


Une zahlreiches 


neuen Verelnslokale Petrlkauerſtr. 223. 
der Vorſtand. 


ſcheinen bittet 


CARL FL OHR in Berlin 


Fabrik von Anfzligen, Lifts, Krauen, Hebezengen aller Art, 
empfiehlt feine weithin renommirten Erzeuguiffe, 

Wegen Koſtenauſchlägen zu neuen, ſowie wegen Kontrolle der 

vielfach) am Platze befündlichen, früher ausgeführten Anlagen, da ein 

Monteur in Lodz auweſend, bellebe man ſich zu wenden an den 


Vertreter Louis Banasch, 
Krotka 10, Telephon 568. 


. 
W. it . 24 2 
der Frage, Wie spät ist es?! 
denn faſt umſonft 


rperragente Uhr aus enzläſcem ſchrers orhbierlem 
Syſteu auf Steinen, Cry 


7840 


uachjeßen. Eine 
ler Sonftruttien, 
einmal in 86 
, weird mit schriftlicher 
reid don nur K bl. 
hene der 
1 


er) ait Kette nur Rel. 2.80, 


hung des Betrages zuräcgenemmen. 
1 ti 3 Uhren 40 Acpı 


j 


ſucht Stellung 


Zu verkaufen 
eine komplette 


Größtes Lager von 8067 


Angel - Geräten 
Sommerſtühlen 


nur Petrifaner- Strafe Nr. 108 


bei U. NICHT 


Für das Fabritsfomptoir einer Aftlen-Gefeiligaft wird zum ſoforllgen 
Antritt ein erfahrener 79 


. Buchhalter-Korrespondent 


geſucht. Gründliche Kenntnis der poluiſchen, ruſſiſchen und deutſchen Sprache 


erforderlich, der engliſchen erwünſcht. Offerten mit Lugabe der Gehaltsanivriiche | 


find unter lit. K. 12“ an die Expedition der Neuen Lodz. Ztg. zu richten. 


Junger Mann 


als Inkaſſent, Verkäufer u. drgl. mit Kaution 
und Prima Reſerenzen. Gefl. Offerten unter „Sicherer 
Nochuer- an die Exbed. dieſes Mattes erbeten. 8033 


Geſucht per jofort 7983 


junger Mann 


für Expedition, mit Kenntniß der Streich- und Herrenſtoffbranche bei 
Anguſt Hgertig, Velrikauerſtr. 254. 


1 Stellmacher, 


der zugleich leichtere Tifchler-Arbeiten und Zimmermanns⸗Arbeiten verrichten 
8061 


Vrauerei:Einrichtung 


groß genug, um darauf jährlich 200,000 Eimer Bier zu produ⸗ 
zieren. Näheres in der Fabrik Borit, Zgierz. 8057 
Eine gebrauchte 


Gleilebritſchke 


zu kaufen geſucht. Offerten an die Expeditlon der Neuen Lodzer Zeilung 


unter I. ©. erbeten. 8082 


Eine Berelotko 


in ſehr gutem Zuſtande it billig zu verkaufen. Nawrotſtraße 20. 8059 


Dominium Fo 
offeriert: 
Trottoirplatten, rot und welß. 
Dachziegel, rot und grau aus Ce 


mentſandſtein. Beſtellungen an Brun 
Gehlig, Petrimuerſtr. 205. Kleinere 
Duanfen vorrätig. 15 


„Ar unin“ 


Neues Programm d. I.— 16. Aupuft. 


Franz Flitner, mit ſeinen füuf 
vorzügl. dreſſterten ſchotiſchen Ponys. 


Ding-Dong, befaunter mufffa- 
Uſcher Eyeenfeifer. 


M-llen Heitie and Lettie, 
amerikanischer Geſang und Tanz. 


Willi Watson & Com., Par- 
terre⸗Aktobaten neuen Genres. 


Babinioz. polnischer Humorist 


Duo Wojtaszek, polnſſche 
Humoriſten. 


duo Moimers, dänische deſangs 
Excentriter 


Michajlow, berühmler Color 
Kornelt-Virtuos. 


nerris- Trio, unübertrefffiche 
Parterre-Solon-Atrobater. 


Lena Devequel 
Der Stern aller ‚Warele eg. 


Urania-Bio, Neue VBilderſerle 
in Farben. 7000 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters Krett. 


Speo.-Arzt für Haut-, vener- ud 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Reit 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr, Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Für Damen 
besonderes Wartezimmer, 


dr. J. S. Tenenbaum 


Innere und Kinder krankheiten, 
Magen und Darmkraukgheſten. 
Wschodniaſtr. Nr. 49. 
Empfangsftunden; von 8 bis 10 Uhr 
vormitt. und von 3—6 Uhr nachmittag. 


2 


* 


916 


Zu verkaufen: 


Transmiſſion, 8 Reiten zu 45 Elen lang, neueſte Konſtrultion, 


Spurſcheiben, Ringſchmierlager, Wandkaſten nebſt 
Welle 2 Zo ſtark. Widzewskaſtr. 92, bei T. Bialer. 


Nedalleur und Herausgeber T. Dreiwing. 


Dr. med. Z. Gole 


Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten, 
wohnt jetzt 3404 


Nikolajewskaitrafe Nr. 18. 


Nofaſſons-Schnellpreſſendruck „Neue 


rszewice 


7 5 Wohnungs-Gesuche 


AT 


b 


„ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Innen, ordiniert alsSpezialarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten, 
Sprechſtunden täglich v. 8—1 


5.58, 
Days 12—1. Sonn- und Feiertag 
unt vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


1: 
Spezialift für Haute, Haar-, Venen 
riſche (Syphklig), Daruorgane 
Kraukheiten u. Mäunerſchwäche. 
Poludniowa⸗Straßſe Nr. 2. 


Sprechſtunden von 8—1 vorm. wid von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 


bis 6 Uhr abends. 10516. 
Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Kouſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, 
5—8 abends. Damen bon 


rr 
E Wohnnigs- Angebote 
Laibe. ee bedr t d 
Gebäude 


geeignet zu Werkſtellen per ſofort oder 
1. Oltober a. e. zu vermieten. 


Für Vereine! 


Szle met Garten ſind zu were 
2 Säle ale Anshüifl erteilt 
©. Küchler, Bryeiaxbiir. 3. 1970 


Ein freundliches möbliertes 


Frontzimmer 


an foliden Herrn ſo fort zu vermieten. 
Ceglelnianaſttaße Nr. 86, II. lage, 
Wobnung 9. 7877 


SEELE 


von 
Uhr 


Tait Aha Ala t fa 
Kinderloſes Ehepaar ſ uch t 
1. Oftober.a. e. * 
2 Zimmer und Küche 
in ſauberem Hanſe im Hutz un her 
5 


per 


Stadt gelegen. Gefl. Diicrten ır 
Expedition dieſes BL unter „u 


zu richten. 


dier Beſſang“ 2 


